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1. AusbildungPlus: Das Portal für mehr Qualifikation 
Das duale Studium ist ein sich immer weiter differenzie
rendes und expandierendes Feld. Das große Interesse bei 
Jugendlichen, Betrieben sowie (Fach-)Hochschulen und 
Berufsakademien an dieser speziellen Ausbildungsform 
ist weiterhin ungebrochen. Seit ihrer Einführung in den 
70er-Jahren erfreut sich diese Studienform stetig wach
sender Beliebtheit, da sie den Beteiligten eine Reihe von 
Vorteilen bietet: Für Unternehmen stellt sie eine Mög
lichkeit dar, ihren Fachkräftenachwuchs besonders praxis
gerecht auszubilden. Zudem können sie Bewerberinnen 

und Bewerber durch diese Ausbildungsform frühzeitig an 
das Unternehmen binden. Jugendliche wiederum schät
zen neben der Praxisnähe dualer Studiengänge zum ei
nen besonders die Möglichkeit, während des Studiums 
ein Einkommen zu erzielen und zum anderen die guten 
Übernahmechancen in den Unternehmen. Die Praxisnähe 
und der gute Kontakt zu den Unternehmen bieten den 
Hochschulen die Möglichkeit zur Abgrenzung gegenüber 
anderen Studienformaten.  

AusbildungPlus ist ein bis Ende 2014 vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung gefördertes Projekt des Bundes

instituts für Berufsbildung. Das Projekt bietet seit 2001 einen 

Überblick über bundesweite Ausbildungsangebote mit Zusatz

qualifikation und duale Studiengänge (www.ausbildungplus.

de). Es werden duale Studiengänge für die Erstausbildung 

und die berufliche Weiterbildung erfasst und interessierten 

Jugendlichen, Unternehmen, Bildungsanbietern und der 

Wissenschaft zugänglich gemacht. Der Datenbestand in der 

AusbildungPlus-Datenbank umfasst auch private Hochschulen 

und Berufsakademien, die in anderen Statistiken nicht erfasst 

werden. 

-

-

Die AusbildungPlus-Datenbank stellt mit ihrem umfassenden 

Datenbestand einen sehr guten Indikator für Trends und Ent

wicklungen im Bereich hochwertiger Ausbildungsangebote 

dar. Die Daten basieren auf freiwilligen Angaben der Ausbil

dungsinstitutionen, des Statistischen Bundesamtes, großen 

Zusammenschlüssen wie hochschule dual in Bayern, Duales 

Studium Hessen, Duale Hochschule Rheinland-Pfalz und der 

Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) sowie Re

cherchen des AusbildungPlus-Teams und bilden demnach das 

Angebot nicht im Sinne einer statistischen Vollerhebung ab. 

-

-

-

www.ausbildungplus.de 
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2. Duale Studiengänge für die Erstausbildung 

  

Die quantitative Entwicklung dualer Studiengänge in der 
AusbildungPlus-Datenbank hat im Vergleich zum Vorjahr 
einen gewaltigen Sprung gemacht, der nicht allein auf 
die stetig wachsende Beliebtheit dualer Studiengänge bei 
Studierenden, Unternehmen und Hochschulen zurückzu
führen ist. Vielmehr wurde in Zusammenarbeit mit einigen 
bundeslandweiten Zusammenschlüssen von Hochschulen 
und Statistischem Bundesamt sowie durch eigene Recher
chen eine große Anzahl von Studiengängen neu erfasst 
und nicht, wie in der Vergangenheit, nur Studiengänge 
angelegt, die von den Hochschulen selbst gemeldet wur
den. Der Stichtag wurde von Mai auf Oktober verlegt, 
um die Angaben der Kooperationspartner integrieren zu 

können, die diesen immer erst zum Sommer vollständig 
vorliegen. Die in der Datenbank AusbildungPlus zum Stich
tag Oktober 2014 erfassten Daten beruhen demnach auf  
den Angaben der Hochschulen für das Wintersemester 
2013/2014. 

Die aktuellen Zahlen lassen sich aufgrund dieser verän
derten Erhebungsmethodik und der daraus resultierenden 
größeren Anzahl von in die Datenbank aufgenommenen 
Studiengängen nicht direkt mit Zahlenreihen der vergan
genen Jahre vergleichen, weswegen auf prozentuelle An
gaben zur Veränderung im Vergleich zu den Vorjahren 
verzichtet wurde. 

Duale Studiengänge

Als dualer Studiengang wird ein Studium an einer Hochschule oder Berufsakademie mit integrierter Berufsausbildung 

bzw. Praxisphasen in einem Unternehmen bezeichnet. Neben dem Begriff des dualen Studiums werden für diese Studi

enform auch Bezeichnungen wie „Verbundstudium“, „kooperatives Studium“, „Studium mit vertiefter Praxis“, u. v. m. 

verwendet. Von klassischen Studiengängen unterscheiden sich duale Studiengänge durch einen höheren Praxisbezug, der 

abhängig von Studiengang und Hochschule variiert. Kennzeichnend für duale Studiengänge sind außerdem immer die 

beiden Lernorte Hochschule bzw. Akademie und Betrieb, an denen sie stattfinden. Berufspraxis und Studium sind organi

satorisch und curricular miteinander verzahnt. Es werden verschiedene Typen von dualen Studiengängen unterschieden:   

-

-

• Ausbildungsintegrierende duale Studiengänge verbinden das Studium mit einer Ausbildung in einem anerkannten Aus

bildungsberuf. Dabei werden die Studienphasen und die Berufsausbildung sowohl zeitlich als auch inhaltlich miteinander 

verzahnt. Es wird neben dem Studienabschluss, mittlerweile ist das im Regelfall der Bachelor, noch ein zweiter anerkannter 

Abschluss in einem Ausbildungsberuf erworben. 

-

• Praxisintegrierende duale Studiengänge verbinden das Studium mit längeren Praxisphasen im Unternehmen. Zwischen den 

Lehrveranstaltungen an der Hochschule und der praktischen Ausbildung besteht ein inhaltlicher Bezug. Voraussetzung 

für eine Immatrikulation in einen praxisintegrierenden Studiengang ist eine vertragliche Bindung an ein Unternehmen, 

häufig in Form eines Arbeitsvertrags oder auch Praktikanten- oder Volontariatsvertrags. 

• Berufsintegrierende und/oder berufsbegleitende duale Studiengänge sind Studiengänge für die berufliche Weiterbil

dung. Das Studium wird mit einer beruflichen Tätigkeit kombiniert. Ein wechselseitiger inhaltlicher Bezug zwischen der 

beruflichen Tätigkeit und dem Studium sind auch bei diesen Modellen vorgesehen. Die berufsbegleitende Variante ähnelt 

stärker den Fernstudiengängen. Das Studium wird neben einer Vollzeitberufstätigkeit, hauptsächlich im Selbststudium 

mit Begleitseminaren absolviert. Im Unterschied zu normalen Fernstudiengängen leistet aber auch bei diesem Modell der 

Betrieb einen spezifischen, dem Studium förderlichen Beitrag. Das kann beispielsweise die Freistellung von der Arbeit 

für die Präsenzphasen oder das Bereitstellen von betrieblichen Arbeitsmitteln sein. In 2011 wurde begonnen, neben den 

dualen Studiengängen der Erstausbildung gesondert die berufsintegrierenden und berufsbegleitenden Studiengänge in 

der Datenbank AusbildungPlus zu erfassen. Nach den Empfehlungen des Wissenschaftsrats 2013, der vorschlägt, einige 

dieser Studienformen nicht mehr als duale Studiengangsformen zu deklarieren, bedarf es noch einer weiteren Klärung 

von Kriterien zur Abgrenzung von dualen Studiengangsformaten im Weiterbildungsbereich von den anderen Angeboten. 

Aus diesem Grund beziehen sich alle statistischen Auswertungen des diesjährigen Berichts auf die 1.505 dualen ausbil

dungsintegrierenden und praxisintegrierenden Studiengänge in der Erstausbildung. 

-

-
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2.1 Modelle

Zum Oktober 2014 verzeichnet die AusbildungPlus-Datenbank 1.505 duale Studiengänge für die Erstausbildung. 
Interessante Entwicklungen seitens der Anbieter dualer Studiengänge zeichnen sich in verschiedenen Bereichen ab. 

• Es werden mehr praxisintegrierende Studiengänge als 
ausbildungsintegrierende gemeldet und der Bereich der 
praxisintegrierenden Studiengänge scheint demnach 
schneller zu wachsen. Dies führt dazu, dass mittlerweile 
im Angebot der Studiengänge die praxisintegrierenden 
überwiegen. 

 
• Auffällig ist auch der wachsende Bereich „klassischer“ 

Studiengänge, in denen besonders leistungsstarke Stu
dierende nach Absolvieren einiger Semester in ein Sti
pendienmodell nach dem dualen Ausbildungsprinzip 
aufgenommen werden. Diese sogenannten koopera
tiven Studiengänge werden, sofern die Hochschulen 
dieses Modell regelmäßig anbieten und eng mit Unter
nehmen zusammenarbeiten, in der Datenbank als duale 
Studiengänge erfasst. In der Studierendenzahl werden 
dabei nur die tatsächlich dualen Studierenden gezählt.    

-
-

-

-

• Weiterhin werden von den Hochschulen verstärkt Stu
diengänge angeboten, die in verschiedenen Varianten 
studiert werden können, sogenannte Mischformen, die 
sich nicht ausschließlich einem Bereich zuordnen lassen. 
Die Anzahl dieser Studiengänge der Erstausbildung in 
der Datenbank beträgt mittlerweile fast 12%. Beson
ders häufig ist dabei die Variante, entweder ausbil
dungsintegriert oder praxisintegriert zu studieren. Die 
Studierenden in diesen Studiengängen unterscheiden 
sich dabei nur darin, welche Art von Vertrag sie mit dem 
Unternehmen haben (Ausbildungs- oder Praktikums
vertrag) oder, ob sie am Schluss den Berufsabschluss im 
Rahmen der sogenannten Externenprüfung1 erwerben.

Es gibt auch eine wachsende Anzahl von Studiengängen, 
in denen z. B. in der ausbildungsintegrierten oder alter
nativ in der berufsbegleitenden Variante studiert werden 
kann. Alle anderen Mischformen stellen immer noch Ein
zelvarianten dar. 

-

-
-

-

   

-

-

Modelle dualer Studiengänge für die Erstausbildung 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2011–2014 
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Praxisbeispiel
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Modelle dualer Studiengänge für die Erstausbildung 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2011–2014 

Duales Studium in Mischform ausbildungs
integrierend/praxisintegrierend  
Hochschule Ruhr West  

Energieinformatik

Das Fach Energieinformatik wird an der Hochschule Ruhr 

West als ausbildungsintegrierendes oder praxisintegrie

rendes duales Studium angeboten. 

Im Rahmen des ausbildungsintegrierenden Studiums wird 

während der ersten vier Semester ein Ausbildungsberuf 

im Betrieb erlernt und parallel dazu das Studium an der 

Hochschule im reduzierten Umfang durchgeführt. Nach 

Ausbildungsabschluss wird ab dem fünften Semester ein 

Vollzeitstudium aufgenommen. Eine Weiterbeschäftigung 

im Unternehmen erfolgt dann meist als Praktikant/-in oder 

Werkstudent/-in. Im Rahmen der praxisintegrierenden Va

riante wird hingegen während des gesamten Studienver

laufs parallel zum Studium eine Praxistätigkeit (z. B. Prakti

kum, Werkstudenten- oder Teilzeittätigkeit) durchgeführt.  

www.ausbildungplus.de

1 Die Externenprüfung bzw. Externenregelung ermöglicht den Erwerb eines Berufsabschlusses, ohne zuvor eine Berufsausbildung absolviert zu haben. Es 
handelt sich dabei um ein Zulassungsverfahren von den zuständigen Stellen, in der Regel der Kammern, mit dem Ziel der Teilnahme an der regulären 
Abschlussprüfung. Üblicherweise nutzen Externe Vorbereitungsmaßnahmen, um ggf. fehlendes Wissen und Kompetenzen für die Abschlussprüfung im 
Rahmen von speziellen Vorbereitungskursen zu erwerben, da neben praktischen Fähigkeiten auch theoretische Inhalte der Ausbildung geprüft werden. 

Praxisbeispiel

http://www.ausbildungplus.de/webapp/index.php/suchedualstud/detailDualstud/page/1/abid/426208/dsid/8736


2.2 Anbieter

Von den insgesamt 1.505 dualen Studiengängen der 
Erstausbildung in der AusbildungPlus-Datenbank werden 
einige auch von Universitäten angeboten, in 2014 ver
zeichnen wir insgesamt 71 Modelle in der Erstausbildung 
in der AusbildungPlus-Datenbank. Dennoch bleiben duale 
Studiengänge für die Erstausbildung eine Domäne der 
Fachhochschulen. In 2014 sind insgesamt 1.014 und da
mit die meisten dualen Studiengänge der AusbildungPlus- 
Datenbank den Fachhochschulen zugeordnet. In der Ka
tegorie sonstige Hochschulen wurden bis letztes Jahr auch 
die Angebote der DHBW gezählt, die mittlerweile als eige
ne Hochschulform ausgewiesen wird und nach den Fach
hochschulen die meisten dualen Studiengänge anbietet. 
Die Berufsakademien stehen mit 188 Studienangeboten 
an dritter Stelle. 

-

-

-

-
-

-
-

-
-
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Die Wirtschafts- und Verwaltungsakademien (VWA) wer
den zwar in der Datenbank erfasst, in den dualen Studien
gängen jedoch nicht ausgewiesen. Sie sind privatrechtliche 
Bildungseinrichtungen, die eine duale Abiturientenaus
bildung anbieten. Die Absolventinnen und Absolven
ten dieser Ausbildung erwerben in der Regel erst durch 
Kooperationen mit staatlich anerkannten Hochschulen 
oder Akademien einen akademischen Abschluss nach der 
Abiturientenausbildung und werden in der Auswertung 
der AusbildungPlus-Datenbank nur in diesen Fällen und 
dann bei den prüfenden Hochschulen oder Akademien 
mitgezählt. 

Tabelle1: Anbieter dualer Studiengänge in der  
AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

Jahr
Fachhoch

schulen 
Berufs

akademien Universitäten DHBW
sonstige  

Hochschulen Summe

2004 278 184 13 k. A. k. A. 512

2005 213 279 15 k. A. k. A. 545

2006 280 279 15 k. A. k. A. 608

2007 292 322 23 k. A. k. A. 666

2008 311 324 23 k. A. k. A. 687

2009 328 333 24 k. A. k. A. 712

2010 394 164 29 k. A. 189 776

2011* 510 142 28 k. A. 199 879

2012* 537 137 30 k. A. 206 910

2013* 584 155 57 k. A. 218 1.014

2014* 1.014 188 71 204 28 1.505

St
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*Werte beziehen sich ausschließlich auf Studiengänge für die Erstausbildung

Tabelle1: Anbieter dualer Studiengänge in der  
AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

Jahr
Fachhoch

schulen 
Berufs

akademien Universitäten DHBW
sonstige  

Hochschulen Summe
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Anbieter dualer Studiengänge für die Erstausbildung 
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Betrachtet man die Organisationsform der Hochschule, so 
werden duale Studiengänge in der Erstausbildung über
wiegend an staatlichen Hochschulen und Akademien 
angeboten, private Anbieter sind jedoch ebenfalls ein 
wichtiger Faktor. 

2.3 Fachrichtungen

Das Angebot dualer Studiengänge für die Erstausbildung 
in der AusbildungPlus-Datenbank konzentriert sich vor 
allem die Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften sowie 
auf die Informatik. Verstärkt entwickeln sich aber auch 
Angebote im Bereich Sozialwesen, Erziehung, Gesundheit 
und Pflege. Dieser Bereich umfasst mittlerweile 11 % der 
dualen Studienangebote in der Erstausbildung. Tabelle 2 
zeigt das Fächerspektrum dualer Studiengänge. 

Bemerkenswert sind weiterhin duale Studiengänge, die 
mit Fort- und Weiterbildungsabschlüssen kombiniert wer
den und in denen neben dem Bachelor und dem Berufs
abschluss beispielsweise auch der Meistertitel oder andere 
Fortbildungsabschlüsse erworben werden.

Praxisbeispiel

Duales Studium im Gesundheitswesen  
Fachhochschule Bielefeld  

Gesundheits- und Krankenpflege

Das Fach Gesundheits- und Krankenpflege kann an der 

Fachhochschule Bielefeld dual studiert werden. Das Stu

dium bietet neben einem innovativen, modularisierten 

Studienkonzept eine enge Vernetzung der Hochschule mit 

den Kooperationsschulen und praktischen Einsatzorten. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Studienab

schluss qualifiziert, besondere Aufgaben im Stationsteam 

und in der Patientenversorgung wahrzunehmen. Oder sie 

können sich unmittelbar nach dem Bachelor-Abschluss, 

oder auch später, für ein Masterstudium entscheiden. 

www.ausbildungplus.de

Praxisbeispiel

Studium mit Fortbildungsabschluss  
Fachhochschule des Mittelstands

Handwerksmanagement (trial)

Das triale Studium Handwerksmanagement (B. A.) an 

der Fachhochschule des Mittelstands (FHM) mit ver

schiedenen Standorten in Deutschland richtet sich an 

leistungsfähige Abiturientinnen und Abiturienten so

wie Schulabgänger mit Fachhochschulreife oder (Fach-)

Abitur. Diese können in diesem Studiengang die Ausbil

dung in einem Handwerksberuf mit der Weiterbildung 

zum Meister und mit dem Bachelor-Studiengang Hand

werksmanagement kombinieren. Die Teilnehmer an die

sem Programm erwerben damit innerhalb von vier bis 

viereinhalb Jahren drei anerkannte Bildungsabschlüsse: 

Gesellenprüfung, Meisterprüfung und Bachelor -Prüfung.  

www.ausbildungplus.de

Anbieter dualer Studiengänge für die Erstausbildung 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2014 

Praxisbeispiel Praxisbeispiel

http://www.ausbildungplus.de/webapp/index.php/suchedualstud/detailDualstud/page/1/abid/5381/dsid/8490
http://www.ausbildungplus.de/webapp/index.php/suchedualstud/detailDualstud/page/1/abid/426262/dsid/8771


           

      

                

Tabelle 2: Fachrichtung von dualen Studiengängen 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 
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Anzahl dualer Studiengänge 
nach Fachrichtung und Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011* 2012* 2013* 2014*

Architektur 0 0 1 1 1 1 1 0 0 0 2

Bauingenieurwesen 15 17 24 25 27 25 29 37 43 46 58

Elektrotechnik 47 48 51 56 60 65 77 87 91 98 127

Informatik 72 83 93 97 103 108 113 122 111 124 182

Ingenieurwesen 34 33 34 35 31 34 42 58 75 78 91

Maschinenbau/ 
Verfahrenstechnik

84 89 98 97 104 106 120 140 150 169 232

Mathematik 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3

Sozialwesen/Erziehung/ 
Gesundheit/Pflege

0 0 0 23 23 23 23 25 31 41 158

Verkehrstechnik/Nautik 5 5 7 10 10 10 11 13 13 15 27

Wirtschafts- und  
Gesellschaftslehre

15 24 21 14 14 13 12 16 8 7 51

Wirtschaftsingenieurwesen 16 19 24 24 26 26 28 35 42 46 75

Wirtschaftswissenschaften 223 226 254 282 286 300 319 344 343 385 487

Sonstiges 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 12

Summe 512 545 608 666 687 712 776 879 910 1.014 1.505

*Werte beziehen sich ausschließlich auf Studiengänge für die Erstausbildung
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Fachrichtungen dualer Studiengänge zur  
Erstausbildung in der AusbildungPlus-Datenbank 
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2.4 Regionale Verteilung 

Die Bundesländer mit den meisten dualen Studiengängen 
für die Erstausbildung in der AusbildungPlus-Datenbank 
waren 2014 Bayern (303), Nordrhein-Westfalen (287) und 
Baden-Württemberg (268), wie Tabelle 3 zeigt. 
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Tabelle 3: Regionale Verteilung dualer Studiengänge 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

Bundesland 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011* 2012* 2013* 2014*

Baden-Württemberg 141 152 167 192 194 201 214 228 237 245 268

Bayern 21 24 28 48 55 62 67 125 154 172 303

Berlin 21 22 23 21 21 23 24 25 20 25 48

Brandenburg 4 4 3 3 3 4 3 2 4 7 14

Bremen 2 2 4 6 6 6 8 8 7 7 12

Hamburg 8 13 12 13 13 14 15 16 12 15 38

Hessen 40 45 50 66 70 74 68 65 66 75 125

Mecklenburg-Vorpommern 2 2 5 5 7 6 6 7 7 7 14

Niedersachsen 68 71 72 62 61 59 60 64 70 73 98

Nordrhein-Westfalen 86 93 112 112 114 113 156 171 157 183 287

Rheinland-Pfalz 8 9 12 12 12 13 12 21 25 31 69

Saarland 6 6 8 9 9 9 11 9 9 10 17

Sachsen 52 51 58 65 69 71 72 77 79 82 98

Sachsen-Anhalt 2 2 5 9 10 10 11 13 14 24 35

Schleswig-Holstein 21 19 19 14 14 15 16 15 15 25 32

Thüringen 30 30 30 29 29 32 33 33 34 33 47

Summe 512 545 608 666 687 712 776 879 910 1.014 1.505

*Werte beziehen sich ausschließlich auf Studiengänge für die Erstausbildung             

Tabelle 3: Regionale Verteilung dualer Studiengänge 
in der AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

Bundesland 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011* 2012* 2013* 2014*

Summe 512 545 608 666 687 712 776 879 910 1.014 1.505
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Regionale Verteilung dualer Studiengänge (Erstausbil
dung) in der AusbildungPlus-Datenbank 2014 

-
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Regionale Verteilung dualer Studiengänge (Erstausbil
dung) in der AusbildungPlus-Datenbank 2014 
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2.5 Studienplätze und Kooperationspartner

Die Zahl der in der AusbildungPlus-Datenbank erfassten 
dual Studierenden in der Erstausbildung liegt mittlerweile 
bei rund 95.000. Diese Angabe ist jedoch freiwillig für 
die Anbieter und es liegen nicht für alle Studiengänge 
Angaben darüber vor. 

DUALE STUDIENGÄNGE FÜR DIE ERSTAUSBILDUNG

 

Die allen dualen Studiengängen der Erstausbildung zuge
ordneten Unternehmen in der AusbildungPlus-Datenbank 
liegen bei 9.220, wobei jeder Standort eines Konzerns als 
separater Anbieter gezählt wird. Für einen Teil der Stu
diengänge sind keine konkreten Unternehmen benannt 

oder es wurde nur eine durchschnittliche Anzahl der 
Kooperationspartner genannt, z. B. weil diese jährlich 
variieren. Insgesamt geben die Hochschulen an, mit rund 
41.000 Einrichtungen der betrieblichen Praxis zu kooperie
ren, wobei in dieser Zahl Mehrfachzählungen eines Anbie
ters möglich sind, da sie mit mehreren Hochschulen oder 
im Rahmen mehrerer Studiengänge kooperieren. 

In Tabelle 4 wird die Entwicklung des Angebots von dualen 
Studiengängen von 2004 bis 2014 auf Basis der Ausbil
dungPlus-Datenbank dargestellt. 
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Tabelle 4: Duale Studiengänge in der  
AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011* 2012* 2013* 2014*

Anzahl dualer 
Studiengänge

512 545 608 666 687 712 776 879 910 1.014 1.505

Angebote  
von Unternehmen

18.168 18.911 22.003 24.246 24.572 26.121 27.900 40.555 45.630 39.622 41.466

Studierende 40.982 42.467 43.536 43.220 43.991 48.796 50.764 59.628 64.093 64.358 94.723

Tabelle 4: Duale Studiengänge in der  
AusbildungPlus-Datenbank 2004–2014 

*Werte beziehen sich ausschließlich auf Studiengänge für die Erstausbildung
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3. Duale Studiengänge für die Weiterbildung 
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Wie oben beschrieben, bedarf es nach den Empfehlungen 
des Wissenschaftsrats zum dualen Studium der Erarbeitung 
klarer Kriterien zur Abgrenzung von dualen Studiengangs
formaten im Weiterbildungsbereich zu anderen weiterbil
denden Studienangeboten, die auch Auswirkungen auf 
den Datenbestand von AusbildungPlus haben werden. 
Eine statistische Auswertung der berufsbegleitenden und 
berufsintegrierenden sowie gegebenenfalls weiterbilden
den praxisintegrierenden Studiengängen für Personen mit 
abgeschlossener Berufsausbildung kann deshalb derzeit 
nicht vorgenommen werden. 

Der Datenbankbestand von AusbildungPlus im Bereich der 
weiterbildenden dualen Studienangebote verteilt sich auf 
die gleichen Fachgebiete wie der der Erstausbildung, das 
heißt Wirtschaftswissenschaften, MINT-Studiengänge und 
Studiengänge aus dem Bereich Sozialwesen, Erziehung, 
Gesundheit und Pflege. 

Der überwiegende Teil der weiterbildenden dualen Stu
diengänge endet mit dem Bachelor. Einige der dualen 
Studiengänge im Weiterbildungsbereich sind aber als 
Masterstudiengang angelegt. 

Praxisbeispiel

Duales Masterstudium
Hochschule Osnabrück

Führung und Organisation (Master)

Studierende des berufsintegrierenden Studiengangs Führung und Organisation setzen sich strukturell und konzeptionell mit 

der fachlichen und personellen Führung von Unternehmen und Organisationen auseinander. Auf diese Weise vertiefen sie 

sowohl ihr fachliches Wissen als auch ihre Kenntnisse der Personalführung und Unternehmensorganisation. 

  
  

 
 

Der Masterstudiengang erstreckt sich über drei Jahre und umfasst insgesamt 120 Creditpoints. In jedem der sechs Semester 

müssen zwei Module à zehn Creditpoints belegt werden. 

Die Präsenzphasen sind so strukturiert, dass berufstätige Studierende pro Semester nicht länger als maximal drei Wochen 

im betrieblichen Alltag fehlen: Je Modul ist eine Blockwoche für die Präsenzveranstaltungen, in der Regel von Montag bis 

Samstag, vorgesehen. 

Anschließend bearbeiten die Studierenden in einem Zeitraum von acht Wochen ein selbst gewähltes Thema mit Bezug zu 

ihrem individuellen Arbeitsfeld. Die Arbeitsergebnisse werden anschließend an drei zusammenhängenden Blocktagen, in 

der Regel von Donnerstag bis Samstag, präsentiert und diskutiert. 

Im ersten Semester müssen zwei Pflichtmodule belegt werden, ab dem zweiten Semester wird ein Modul aus dem Pflichtstu

dienbereich gewählt, das andere entfällt auf die gewählte Schwerpunktsetzung. Im sechsten Semester wird die Masterthesis 

geschrieben. 

www.ausbildungplus.de

-
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4. Ausblick
Die Förderung von AusbildungPlus durch das BMBF endete 
im Dezember 2014. Ab 2015 wird die Datenbank Ausbil-
dungPlus durch Eigenmittel des BIBB durch den Arbeits-
bereich 3.3 „Qualität, Nachhaltigkeit, Durchlässigkeit“ 
weiter betreut. Schwerpunkt der Arbeit für 2015 wird die 
Weiterentwicklung von Kriterien zur Systematisierung und 
Kategorisierung der dualen Studiengänge und die damit 

zusammenhängende Anpassung der Datenbank sein. Wie 
gewohnt werden natürlich auch weiterhin neue Studien
angebote von Hochschulen und Firmen erfasst und die 
schon bestehenden Einträge regelmäßig aktualisiert, um 
auch zukünftig Analysen des Datenbankbestandes von 
AusbildungPlus zur Verfügung stellen zu können. 

Praxisbeispiel

http://www.ausbildungplus.de/webapp/index.php/suchedualstud/detailDualstud/page/1/abid/422971/dsid/8448
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Telefon: (0228) 1 07 13 58
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www.ausbildungplus.de

  

 

 

 

 

kontakt@ausbildungplus.de

    

Kontakt AusbildungPlus

Hausanschrift:

Postanschrift:

http://www.ausbildungplus.de
mailto:kontakt@ausbildungplus.de

	Duales Studium in Zahlen
	Inhaltsverzeichnis
	1. AusbildungPlus: Das Portal für mehr Qualifikation
	2. Duale Studiengänge für die Erstausbildung
	2.1 Modelle
	2.2 Anbieter
	2.3 Fachrichtungen
	2.4 Regionale Verteilung
	2.5 Studienplätze und Kooperationspartner

	3. Duale Studiengänge für die Weiterbildung
	4. Ausblick
	Impressum Print
	Herausgeber
	Layout
	Herstellung
	Redaktion
	Berichtszeitraum

	Impressum Online
	Kontakt AusbildungPlus
	Hausanschrift
	Postanschrift





